
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

18. Sitzung des Gemeinderats vom 21. Oktober 2026 

 
 
 
793. 2026/150 

Weisung vom 08.04.2026: 
Sozialdepartement, sieben Arbeitsintegrationsangebote für Jugendliche und 
junge Erwachsene 2027–2030, neue wiederkehrende Ausgaben, Vergabe 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
1. a) Für das Angebot «Arbeitsvermittlung, Beratung, glattWeg» des Vereins Glatt- 

 wägs werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende Ausgaben von  
 jährlich Fr. 397 300.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

2. a) Für das Angebot «BECO für Sekundarschulen» und «BECO NON-STOP»  
 des Vereins Impulsis werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende 
 Ausgaben von jährlich Fr. 415 200.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

3. a) Für das Angebot «FitAttest Berufsvorbereitungsjahr» und «FitAttest Berufs- 
 begleitung» der Lernwerk Betriebe AG (Trägerschaft: Stiftung Lernwerk) werden 
 für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende Ausgaben von jährlich 
 Fr. 732 000.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

4. a) Für das Angebot «Berufliche Grundbildung» der Stiftung bvz Berufslehr-Verbund 
 Zürich werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende Ausgaben von  
 jährlich Fr. 741 000.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 
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5. a) Für das Angebot «Jugend ohne Anschlusslösung JOAL – Berufsvorbereitung»  
 der Swiss ProWork AG werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende  
 Ausgaben von jährlich Fr. 325 500.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

6. a) Für das Angebot «Eltern stärken – Jugend fördern» des Vereins Starke Eltern – 
 Starke Jugend S.E.S.J. werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende  
 Ausgaben von jährlich Fr. 156 900.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

7. a) Für das Angebot «Niederschwellige Tagesstruktur NTS» der Streetchurch  
 (Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich) werden für die Jahre 2027–2030 neue  
 wiederkehrende Ausgaben von jährlich Fr. 204 000.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Hannah Locher (SP) 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 1a–1b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1a–1b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1a–1b. 
 

Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 96 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 2a–2b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 2a–2b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 2a–2b. 
 

Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 3a–3b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 3a–3b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 3a–3b. 
 

Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 103 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 4a–4b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 4a–4b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 4a–4b. 
 

Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 102 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 5a–5b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 5a–5b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 5a–5b. 
 

Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 103 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 6a–6b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 6a–6b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 6a–6b. 
 

Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 103 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 7a–7b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 7a–7b. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 7a–7b. 
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Mehrheit: Referat: Hannah Locher (SP); Ruedi Schneider (SP), Präsidium; Moritz Bögli (AL), Patrik 
Brunner (FDP), Ariane Buchli (FDP), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), 
Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP), Marita Verbali (FDP), Xenia 
Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP) 

Minderheit: Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele Romagnolo (SVP), Referat 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 102 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. a) Für das Angebot «Arbeitsvermittlung, Beratung, glattWeg» des Vereins Glatt- 

 wägs werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende Ausgaben von  
 jährlich Fr. 397 300.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

2. a) Für das Angebot «BECO für Sekundarschulen» und «BECO NON-STOP»  
 des Vereins Impulsis werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende 
 Ausgaben von jährlich Fr. 415 200.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

3. a) Für das Angebot «FitAttest Berufsvorbereitungsjahr» und «FitAttest Berufs- 
 begleitung» der Lernwerk Betriebe AG (Trägerschaft: Stiftung Lernwerk) werden 
 für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende Ausgaben von jährlich 
 Fr. 732 000.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

4. a) Für das Angebot «Berufliche Grundbildung» der Stiftung bvz Berufslehr-Verbund 
 Zürich werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende Ausgaben von  
 jährlich Fr. 741 000.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 
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5. a) Für das Angebot «Jugend ohne Anschlusslösung JOAL – Berufsvorbereitung»  
 der Swiss ProWork AG werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende  
 Ausgaben von jährlich Fr. 325 500.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

6. a) Für das Angebot «Eltern stärken – Jugend fördern» des Vereins Starke Eltern – 
 Starke Jugend S.E.S.J. werden für die Jahre 2027–2030 neue wiederkehrende  
 Ausgaben von jährlich Fr. 156 900.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

7. a) Für das Angebot «Niederschwellige Tagesstruktur NTS» der Streetchurch  
 (Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich) werden für die Jahre 2027–2030 neue  
 wiederkehrende Ausgaben von jährlich Fr. 204 000.– bewilligt. 

 b) Die Ausgaben werden jährlich per 1. Januar an die Teuerung angepasst.  
 Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die  
 Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 28. Oktober 2026  
gemäss Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist:  
28. Dezember 2026)  

 

 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


